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Inventarnummer: 2000/170

Beschreibung
Der Bildhauer Franz Joseph Kazenmayer verbrachte den größten Teil seines Lebens in
Riedlingen, wo er seit 1718 mit seiner kinderreichen Familie in offenbar bescheidenen
Verhältnissen lebte. Seine Auftraggeber fand Kazenmayer in erster Linie in der
oberschwäbischen Klosterlandschaft. Mit der Skulptur des Hl. Nepomuk besitzt das Museum
ein signiertes und datiertes Werk des Künstler, das ursprünglich für die Riedlinger
Donaubrücke angefertigt worden ist. Der böhmische Priester war am 19. März 1729 von
Papst Benedikt XIII. heiliggesprochen worden. Über dem Chorhemd trägt er als Zeichen
seines kirchlichen Ranges – Nepomuk war Generalvikar des Prager Erzbischofs – die
Mozetta, einen halblangen Schultermantel aus Eichhörnchenfell. Bez. verso "F.I.K. 1741".

Grunddaten

Material/Technik: Eichenholz, gefasst
Maße: H 182 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1741
wer Franz Joseph Kazenmayer (1680-1755)
wo Riedlingen

Schlagworte
• Brücke
• Heiliger
• Kruzifix

https://bawue.museum-digital.de/object/4143
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